
Seite 1 von 2

Landratsamt Rastatt | Am Schlossplatz 5 | 76437 Rastatt | Tel. 07222 381-1011 oder -1006 | presse@landkreis-rastatt.de | www.landkreis-rastatt.de

PRESSEMITTEILUNG
Nummer 256 vom 15. Oktober 2026

Landkreis Rastatt und Rheinland-Pfalz wollen Kooperation ausbauen –
Austausch zu Verkehr, Wirtschaft, Naturschutz und Gesundheit

Der seit Juli dieses Jahres Beauftragte des Ministerpräsidenten von Rheinland-Pfalz für die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit, Dr. Friedrich Brechtel, war zu Gast im Landratsamt Rastatt. 
Der langjährige Landrat des Landkreises Germersheim unterstützt in dieser Funktion Minister-
präsident Gordon Schnieder bei der Zusammenarbeit mit den europäischen Nachbarn. Gemein-
sam mit Landrat Prof. Dr. Christian Dusch, dem Ersten Landesbeamten Sébastien Oser sowie 
Claus Haberecht, geschäftsführender Vorstand des PAMINA Rheinparks / Parc Rhénan und ehe-
maliger Dezernent des Landkreises Rastatt, tauschte er sich über laufende grenzüberschreitende 
Projekte und Möglichkeiten der Intensivierung der länderübergreifenden Kooperation am Ober-
rhein aus. Im Mittelpunkt standen Verkehr und Mobilität, Naturschutz, wirtschaftliche Zusam-
menarbeit sowie Bevölkerungs-, Verbraucher- und Gesundheitsschutz.

Ein Schwerpunkt lag auf der Verbesserung der Verkehrsverbindungen zwischen Baden-Württem-
berg, Rheinland-Pfalz und Frankreich. Dabei ging es unter anderem um die Rheinquerungen und 
deren Bedeutung für Berufspendler und die Wirtschaft. Auch die bessere Verknüpfung von Schie-
nen- und Radverkehr sowie Bus- und Fährverbindungen zwischen dem Elsass, Rheinland-Pfalz 
und Baden-Württemberg wurden erörtert. So war der Regionalflughafen Karlsruhe/Baden-Baden 
ebenfalls Gegenstand des Gesprächs. Der Landkreis Rastatt ist Mitgesellschafter und Infrastruk-
turträger des Flughafens. Die Gesprächsteilnehmer betonten dessen Bedeutung für die Men-
schen in der PAMINA-Region. Zugleich sehen sie weiteres Potenzial für die Entwicklung des Flug-
hafens.

„Funktionierende Verkehrsverbindungen zwischen Deutschland und Frankreich sind eine Grund-
voraussetzung für die Begegnung der Menschen und für Wirtschaft und Gesellschaft. Die Heraus-
forderungen sind bekannt, die notwendigen Untersuchungen liegen vor. Jetzt kommt es auf die 
Umsetzung an. Wir erwarten von Land und Bund, dass aus den vorliegenden Ergebnissen kon-
krete Maßnahmen folgen und diese auch tatsächlich umgesetzt werden“, so Dusch. 

„Der Landkreis Rastatt im Herzen Europas verfügt über zahlreiche Verflechtungen im Bereich der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Umso wichtiger ist es, eine aktive Rolle bei der Vielfalt 
der Themen einzunehmen und bei den gemeinsamen Herausforderungen über den Rhein hinweg 
an einem Strang zu ziehen. Der regelmäßige Austausch schafft dafür eine wichtige Grundlage“, 
bekräftigt Oser.
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Weitere Gesprächsthemen waren der Verbraucherschutz sowie die Zusammenarbeit im Euro-
distrikt PAMINA. Auch Fragen des Gesundheitsschutzes und Naturschutzes standen auf der Ta-
gesordnung. Dazu gehörten der Umgang mit der Asiatischen Tigermücke und der Asiatischen 
Hornisse. Die Teilnehmer erörterten Möglichkeiten, Erfahrungen auszutauschen und Maßnah-
men über die Landesgrenzen hinweg abzustimmen.


